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P R E S S E M I T T E I L U N G
Erfolgsserie für Stefan Verhoeven – jetzt 2. Platz auf dem Lac Léman:
 Klever Ruderer gewinnt in Renngemeinschaft mit Köln den zweiten Platz bei der härtesten Regatta der Welt
Bei der Anglo Irish Bank Tour de Léman a l’Aviron – der Ruderregatta rund um den Genfer See – nahm auch ein Ruderer des Clever Ruder Clubs teil. Stefan Verhoeven (22) konnte dabei in Renngemeinschaft mit dem Kölner Club für Wassersport (KCFW) auf Anhieb einen Podiumsplatz erreichen.

Bei der in diesem Jahr zum 35. Mal ausgetragenen Regatta der Societe Nautique de Geneve, welche zuletzt Schlagzeilen durch die Titelverteidigung ihres Segelschiffs „Alinghi“ beim Americas Cup machte, müssen die Ruderer den Genfer See umrunden und dabei eine Distanz von 160 Kilometern zurücklegen. Dabei ist jegliche Hilfe von außen oder anlegen ans Ufer verboten. Gerudert wird in Booten mit Vier Ruderern und einem Steuermann (Vierer „mit“), welche ihre Positionen während des Rennens im fliegenden Wechsel tauschen können. Aufgrund der hohen Belastung für Mensch und Material wird die Regatta auch die „heimliche Weltmeisterschaft“ der Langstreckenruderer genannt.

Um sich entsprechend auf dieses Ereignis vorzubereiten, reisten die Ruderer bereits donnerstags nach Genf, wo Sie in einem von der Stadt Genf bereitgestellten Zivilschutzbunker Quartier fanden. 

Der Tag vor der Regatta war ganz der Präparierung des Bootes gewidmet. So wurden elektrische Pumpen und Beleuchtung installiert, Abdeckungen für Bug und Heck montiert, Wellenbrecher gebaut und an der Steueranlage experimentiert, schließlich sollte das Boot sowohl die harten Anforderungen der Veranstalter nach maximaler Sicherheit erfüllen als auch konkurrenzfähig bleiben. Anschließend ging´s bei mehreren Testfahrten an die Feineinstellung des gerade mal drei Wochen jungen Bootes. Abends - bei der Begrüßungsveranstaltung - präsentierte der „Wetterfrosch“ des Schweizer Fernsehens den Ruderern  eine eigens auf die Regatta zugeschnittene Vorhersage. Sie weckte die schönsten Hoffnungen.
Samstagmorgen, 09.00 Uhr der Startschuss! Vom Start weg schob sich das Boot auf den zweiten Platz und ruderte mehrere Bootslängen Vorsprung auf die Verfolger heraus. Dennoch wuchs der Vorsprung auf den Drittplatzierten in den ersten vier Stunden nie über eine Minute, erst ab Lausanne gelang es, das Boot aus Bremen klar zu distanzieren.

Dank idealer Wetterbedingungen und der wachsenden Hoffnung auf eine kleine Sensation reichte die Kraft, auch noch nach über 100 Kilometern das Tempo hoch zu halten. Gute 30 Kilometer vor dem Ziel, als die Dämmerung schon einsetzte, meldete das GPS, dass die als eigenes Optimalziel gesetzte 13 Stunden Marke mit einer geringfügigen Temposteigerung geknackt werden könnte. Schließlich  wurde die Ziellinie in Genf nach 12:42:42 Stunden durchfahren – der zweite Platz war in trockenen Tüchern. Die beiden nächsten Verfolgerboote hatten schließlich über elf Minuten Rückstand. Das Siegerboot, eine Renngemeinschaft aus Karlsruhe/Bonn/Mainz, war unangefochten mit einem neuen Rekord und 50 Minuten Vorsprung ins Ziel gekommen.

Siegerehrung und Bankett folgten erst am nächsten Tag, da die meisten Boote noch bis nach Mitternacht unterwegs waren. „Ein tolles Erlebnis und ein fantastisches Ergebnis für unsere Mannschaft“, stellte Stefan Verhoeven fest, „nun sind wir auch in der 5-Jahres-Wertung, auf welche ein neues Boot im Wert von über € 12.000,--  ausgeschrieben ist, ganz vorne mit dabei.“
Dr. Lindner, der Clubvorsitzende des CRC, berichtet über Stefan Verhoeven: „Er war fast noch ein Kind, als er in den CRC eingetreten ist. Von Anfang an zeichnete er sich durch ungewöhnlichen Leistungswillen aus. Von nichts und niemandem ließ und lässt er sich von einmal gefassten Entschlüssen abbringen – was ihn auch ein wenig kantig macht.“ Er habe sich im Laufe der Jahre auf die Extremstrecken spezialisiert. Voriges Jahr sei er lt. einer Auswertung des Deutschen Ruderverbandes mit 13.333 km deutschlandweit der Ruderer mit dem drittbesten  Jahresergebnis gewesen. 
Im Jahr 2007 habe er, so Lindner weiter, die folgenden Plätze belegt – immer in Mannschaftsbooten:  Wesermarathon 1. Platz; Hemmoor-Oste-Marathon: 1. Platz; Hamburg Staffelrudern: 1. Platz; Berlin 24-Stunden-Regatta: 2. Platz; Internationale Budapest-Baja Regatta: 2. Platz; 100 KM-Regatta Köln: 2. Platz; Lac Leman Genf: 2. Platz; Düsseldorf Rheinmarathon: 1. Platz - Klasse MDA 36: 4. Platz Gesamtwertung (bei 92 Startern). „Mit diesen Ergebnissen ist er auf gutem Weg, einer der profiliertesten Ruderer der Bundesrepublik im Langstreckenbereich zu werden“, urteilt Lindner abschließend. 
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